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FQ., den 4. Januar 1944 


Betrifft: Arbeitseinsats 1944, 


Bein Führer fand heute eine Besprechung statt, bei 

der anwesend waren der Generalbevollmächtigte für 

don Arbeitsoinsats Gauleiter Sauckel, 

der Reichsminister für Rüstung und Kriegsproduktion 
Speer, der Chef des Oberkomendos der Wehr- 
macht Generalfeldmerschall Keitel, Generale 
foldmarschall Milch, der mit der Puhrung 

der Geschäfte des Reichsministeriums für Ernährung 

und lendwirtschaft beauftragte Staatssekretür Bac ke, 
der Reichsminister des Innern Reichsführer-H H-1 nnler 
und ich. (Der Reichsminister des Auswärtigen und der 
Reichswirtschaftsminister hatten vor der Besprechung 
mehrfach un ihre Teilnahme gebeten, der Führer hat 
diese Teilnahme jedoch nicht gewünscht.) 


Rinleitend erklärte der Führers 
"Ich will Klarheit darüber gewinnen: 
1.) Wieviel Arbeitskräfte werden für àit deutsche 


Krieg swirtschaft 


a) zur 


AS 64 





um 


> Al 
a) zur Aufrechterhaltung ihrer bisherigen Kapasität, 
b) zur Steigerung ihrer Kapazität 

benötigt? 


2.) Wieviel Arbeitskräfte können aus den besstaten 
Gebieten herangeführt oder durch geeignete Mal- 
nahmen (Leistungssteigerung) im Deutschen Reich 


Bs handelt sich hierbei also einnal um die Deckung E 


des Abganges an Arbeitskräften durch Tod, Invaliditit 
a 

das dauernde Fluktuieren der Arbeitskräfte usw., ferner 

aber auch un die Beschaffung von zusätslichen Arkdits- 


Be 


krüften.” 


GBA. Sauckel erklärte, daß er, um den bisherigen 


Bestand an Arbeitskräften su erhalten, in Jahre 1944 


mindestens 2 1/2 Millionen, voraussichtlich aber 3 Mil- 
lionen neue Arbeitskräfte zuführen müsse; terio ; 
würde ein Absinken der Produktion eintreten 
Reichs- 
089170 ` 
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LT: 
Reicheninister Speer erklärte, daß er zusätzlich 
1,5 Millionen Arbeitskräfte bedürfe, Allerdings hinge 


00 N 


dies davon ab, ob eu möglich sein verde, die Eisenerz- 
förderung zu erhöhen; gelinge dies nicht, so benötige 
er keine zusätzlichen Arbeitskräfte, Voraussetzung für 
Sie Beschaffung neuer Arbeitskräfte aus den besstaten 
Gebieten sel aber, daß diese Arbeitskräfte nicht aus i 
der dort arbeitenden Rüstungsinfustrie und Zulkferungs- 
industrie entnommen würden. Denn dies würde ein Absin- 
ken der leistungen dieser Industrien bedeuten, das für 
ihn nicht erträglich sei, Wer #.B, in Frankreich in den 
erwähnten Industrien arbeite, nisse, dagegen geschützt 
sein, durch den-CÉA. mun Arbeitseinsets in Deutschland 
erfaßt zu werden. | | 
Der Führer stinnte den Ausführungen des Reichemi- 
nisters Spoor my betonte, dab die Meßnalinen des GBA, 
keinesfalls desu führen dürften, daß Arbeiter der in den 
besotsten Gebieten schaffenden Rüstunge- und Zulieferungs- 
industrie entzogen würden, da eine solche Verlagerung 


der 
A 089171, 
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ler Arbeitskräfte mr dasu angetan set, dio Produktion in 
den besststen Gebieten su stören. 

Dor Führer wies ferner daraufhin, daß für Iuft- 
schutavorbereitungen auf dem Gebiete des sivilen Iuft- 
schutzes auch noch mindestens 250 000 Arbeiter nötig seien, 


A is 


Für Wien seien sofort 2 000 bis 2 500 nötig. Gehe man 

davon aus, daß der GBA. zur Erhaltung des Bestandes der 

sogemwärtigen Arbeitskräfte 2 1/2 Millionen Arbeiter bo- 

nötige und Reichsninister Speer 1,3 Millionen, zusätg- 
und d 

liche Arbeitakrute/ iur 4 die erwähnten Iaftschutzvorberei- 


sole 
tungen 0,25 Mime 80 orgübe sich ein Bedarf von min. 


destons 4 Millionen Arbeitskräften, deren es — 
den GBA, eriöfderlich sei, 


(GBA. Sauckel erklärte, daß er mit fanatischen Willen 
den Versuch machen vorde, diese Arbeitskräfte zu beschaf. 
fon. Bisher habe or soine Zusagen in Bezug auf die Zahlen- 
htho der zu beschaffenden Arbeitskräfte stots gehalten, 
für 1944 soi or jodoch mit dem besten Willen nicht in der 
Tage, eine fests Zusage zu geben. Er worde alles tun, 
wes in seinen Kräften stehe, un für 1944 die gewünschten 
| 08917 Arbeits- 
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Arbeitskräfte su beschaffen. Ob dies gelinge, hänge aber 
im wesentlichen davon ab, welche deutschen Exekutivkrüfte 
sur Verfügung gestellt würden. Mit einheinischen Rxekutir- 
kräften sei seine Aktion nicht durchzuführen, 

Dor Reichsfthrer~ii legte dar, daß die ihm zur Ver- 
fügung gestellten Exekutivkräfte außerordentlich gering 
selon, daß er aber versuchen werde, durch ihre Vermehrung 
und erhöhte Binspanmung der Aktion Sauckel zum Ziele zu 

verhelfen, | Für Inftochutsvorbereitungen in Wien stellte 
der Reichsführer- alsbald 2 000 bis 2 500 Mann aus den 
Konsentrationslagern zur Verfügung. S: 

In allgemeinen waren alle Teilnehmer an der Bespre- 
dhung sich darüber einig, daß auch in der Heimat su- 
sutsliche Arbeitakraft geschaffen werden könne dureh 
Aktivierung und Intensivierung der vorhandenen Arbeits- 
kräfto, vor allen der Kriegsgefangenen, unter der Voraus- 
setzung, das man sisi Priiaten gabo in der Forn sasits- 
licher Ernährung, Bekleidung usw. In welchen Unfange mit | 
zusätslicher Rrathrung geholfen werden könne, wird Sts, 
Backe prüfen. 





i Gonsralfelänarschell Milch führte aus, dal + nanent= 


a 
. 
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lich in der Landwirtschaft - sahlreiche Frauen, die an 
sich fühig seien, Arbeit su leisten, sich dieser entsbgen, 
: weil sie für ihre zur Wehrmacht eingezogenen Eheminmer 
Fanilienuntorstitzung erhielten und der John für gelei- 
stete Arbeit von der Familienunterstützung abgezogen 
würde, so daß sie in ihrer primitiven Denkungswoise 
glaubten, "umsonst" arbeiten zu müssen, Bs misse hier 
einorseita von einer Anrechnung des Iohnes auf die Fanie 
lienunterstütsung abgesehen werden, andererseits aber 
auch bestimmt werden, daß die Frauen, die die Arbeit vor- 
weigerten, alsdann keine Faniliommterstützung oder nur 
eine gekürzte FaiiTlienunterstützung erhielten, a 
Der Führer nehn hierzu keine Stellung, indem er 
erklärte, er wolle auf Pinselfragen nicht mehr niiher 


eingehen. 


Endergebnis dor Besprechungz 


| 1.) Der GBA. soll mindestens 4 Millionen neue Arbeits- 


a 


~ 


krüfte aus den besetzten Cobieten beschaffen, | 
2-)Diose 
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2.) Diese Arbeitskräfte durfen nicht der schaffenien 


IL 


Rüstungs- und Zulieferungeinäustrie dor besetsten 


| Gebiste entnommen werden, 
3.) Me soll geprüft worden, mf wolchen Wege dic Lai» 
| stung dor bisher vorhandenen Arbeitskräfte, im be- 


sonderen die der Kriegegefangenen, aktiviert und 
intensiviert worden kann. 


4,) Der GBA. soll, boror er seine Naßnahnen trifft, mit 
den Reichaninister des Auswirtizen Fühlung nehnen, 
gez.Dr.Lammers 


II. Reichsleiter Bormann hat Abschrift — 


von Ziff. I erhalten, 


111. RE! f- 
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+ gba`berlin nr „ 12 berlin, den 5. januar 1944 


a an herrn reichsminister und chef der reic 
dr. Lammers 
berlin w8 


2 voszstrasse 6 


sehr verehrter herr reichsminist 
lieber parteigenose dr. Lammers 


ich bitte sie hiemit, ihnen die folgenden aufzeichnungen 
ueber das resuktat der gestrigen chefbesprechung beim fuehrer 
uetrreichen zu duerfen. 
E a ich darf nangerser bitten, dieses resultat von sich aus ` 
den an der besprechung beteiligten chefs bestaetigen und mich guetig» 
weise bei der einleitung der auf grund der besprechung erforderlich 
werdenden masznahmen unterstuetzen zu wollen. 
a hauptpunkt der besprechung war der voraussichtlich in jahr 
1944 auftretende mindestbedarf an arbeitskraeften. Un 
der fuehrer stellte nach anhoeren der © ~~ 
nehmecfest: 


E MA 


folge einziehung zur wehrmacht, od, 
krankheit, vertragsabalauf usw. ist die. bereite 
stellung von 

arbeitskraeften erforderlich, 


fuer zusaetzliche recduegeautgesen bzw. #xx fuer 
besondere fuehrerprogramme ist zur aufstockung 
von betrieben die bereitstellung von 1 300 000 
arbeitskraeften tier reichsminister speer $ 
notwendig, 


€) zur —— von fuehrerforderungen bezueglich 
luftschutzbauten werden 250 000 
arbedtskraefte benoetigt. aesacsuesouus 
zus. 4 050 000, 
⸗ 


2,1 (fun zwecke der mobilisierung von leistungsreserven 
von deutschen arbeitskraeften und von 
tand arbeiten, wurde vom gba der 
gewaehrung von lebensmittelpraemie 
gungen einen wirksamen anreiz zur 
Schaffen, die durchfuehrung dieses vors 
maessigkeit einstimmig anerkan 
erheblichen schwierigkeiten, 
lebensmittel aus deutschen re 
koennen, der f 
initiative 
forderliche 


der fuehrer beauftragte den gba, von-sich-aus mit dem reichs= 
aus zenminister fuehlung zu nehmen, um die mobilisierung der 
benoetigten aus laendischen arbeitskraefte mit groeszter be= 
schleuniqun b ten zu koennen, A 








u > > 
é * ma , PELETA 
") der fuehrer stelltefest, dasz die von reichsminister speer -- — * 
"in den franzoesischen ruestungsbetrieben beschaef tigten 
arbeitskraefte vor einem abzug geschuetzt werden sollen. 


‘def fuehrer wies darauf hin, dasz es notwendig sel, deer 

alle deutschen dienststellen in den besetzten gebieten und 

in den verbuendeten laendern von der, notwendigkeit der herein= 
nahme auslaendischer arbeitskraeftejueberzeugtsind, um den 
gba bei der drehfuehrung der erforderlichen organisatorischen, 
propagandistischen und polizeilichen masznahmen einmuetig 
unterstuetzen zu koennen. 
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Sai en a ee ee 
lage gewesen-seil,-die-durchfuehrung-der gestettten o 
„im voraus garantieren zu koennen, dies-sei im jahre 1944-nicht 

Lich er wuerde-aber attes daran 


setzen , um das aufgestellte programm unter-atten-umstaenden 
zu erfuellen. 


ul MINI 


YA hos 
@ EQ zum-schtusz-wurde vom gbavdie frage der stabilisierung der 
loehne in den besetzten gebieten angeschnitenam . der fuehrer 
unterstrich erneut, dasz das festhalten des lohnniveaus auch 
in zukunft notwendig sei. > 


pai 
nachdem durch die entscheidung des fuehrers fuer das jahr 1944 
die zusaetzliche aufbringung von 4 050 000 arbeitskraeften ver= 
bindlich festgeegt wiedexx worden ist, schlage ich nach eingehendster 
pruefung aller moeglichkeiten folgendes programm fuer die bereitste ley 
der erforderlichen arbeitskraefte vor: 
A.) an inneren deutschen reserven koennen bei auszentZ/ 
N eeuszerstef anstrengunger etwa * 500 000 - 
kraefte neu mobilisiert werden (erfassung- der 
infolge feindlicher lufteinwirkung arbeitslos ge= 
wordenen arbeitskraefte, meldepflicht, stills 
legung, auskaemm=masznahmen). T 
2.) anwerbung von italienischen arbeitskraeften in 
hoehe von ; 1 500 000 
davon von januar bis april monatlich 
250 000 = 1 000 000 und von mai bis dezember 
500. 000, 


anwerbung von 1 000 000 
franz. arbeitskraeften in gleich qepazen monats= 
raten ab 1,2. bis 31.12.44 (rd,91 000 monatlich). 


anwerbung von 250 000 
arbeitskraeften aus belgien. 


anwerbung von | 250 000 
arbeitskraeften aus den niederlanden. 


anwerbung von arbeitskraeften aus den ostgebieten 600 000 
besetzte ehem. sowjetgebiete 

baltische staaten 

generalgouvernement 


anwerbung von y 100 000 
arbeitskraeften aus sonstigen europaeischen laendern. Wella 


a 089177 





uehren zu koennen, R bitte ich; ET 
beteiligten rsten.ceichsbe= Inte A 
i istellen zu erbitten, 
n dem diesen Ste dringlichkežt“*def aufgabe nochmals nahes 
ebracht wird. in dem erlasz waere zweckmaeszig zum ausdruck zu 
bringen, dasz in einer eingehenden chefbesprechung beim fuehrer 
mit den beteiligten ressorts fuer das jahr 1944 ein gesamtbedarf 
‘an zusaetzlichen arbeitskreften in hoehe von 4 050 000 festgestellt 
worden ist und dasz vom gba daraufhin zur deckung des bedarfs das 
obenstehende programm ausgearbeitet ist, dem der fuehrer zugestimmt 
hat und dessen erfuellung unbedingt angestrebt werden musZ. die 
beteiligten obersten reichsbehoerden und militaerischen dienst= 
stellen mueszten darauf hingewiesen werden, den gba bei der durchs 
fuehrung dieser masznahme mit groesztem nachdruck zu unterstuetzen, 


folgende stellen wuerden m.®. in erster linie den erlasz zu „ 
erhalten haben: 
——— # und reichsminister des innern himmler zur 
unterrichtung aller hoeheren H- und polizeifuehrer im westen, f 
? sten und sueden, 3 
reichsauszenminister von ribbentrop zur unterrichtung der $ 
reichsvertretungen, 
der chef okw, pie ae a tS keitel zur unterrichtung 
der militaerbefehlshaber in fra-nkreich und belgien, des 


mil.bef.suedost, des bevollmaechtigten generals bei der ee’, 


faschistisch-republikanischen regierung italiens, die chefs 
der heeresgruppen im osten, 


-zur unterxx 
14) den reichsminister fuer die besetzten ostgebiete zur 
unterrichtung der reichskommissare ukraine und ostland, 
x8: — ced chukwmmts ERRE A MR EL EDESA RAEE AAA SEREN 
xx8 Xinsxnutehskummissarzxtuerxuiexheg 
~ 5) des reichskommissars fuer die besetzten aiedertaxx niederr=,. 
Laendischen gebiete, 
6) den generalgouverneur in krakau . ~~ 


ich waere ihnen , sehr verehrter herr reichsministax 
reichsminister, besonders dankbar, wenn sie die guete haetten, 
die angelegenheit mo lichst zu hle en. zur durchfueh- 
rung der deutschen fruehjahrsbeste ung ur wenhuetung 
verhuetung eines weiteren absinkens des beschaeftigtenstandes 
hy in der pue-xx ruestung ist schnellstes handeln unerlaeszlich. 
ommt darauf an, die anwerbung von aus laendischen arbeits- 
kraeften so schnell wie nur moeg ich wieder zum flieszen zu 
bringen, ich moechte, nachdem die fuehrerentscheidung ge- 
fallen ist, keinen tag fuer die & vorbereitung der Nunmehr 
zu treffenden masznahmen verloren gehen lassen. 
hei hitter.’ 
ihr dankbarer 
sauckel. 


durchgegeben: reichskanzlei 5.1.44 2100 uhr - 
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